
FBS
Bauträgergesellschaft
Dr. Grassbergerweg 3, 5082 Grödig

06246/72259

DecoDesign
Produktpräsentationen | Messen | Ausstellungen
Schauraumgestaltung | Displaybau
Fahrzeug & Schaufenster-Beschriftungen
Objektbeschriftungen | Werbetafeln | Hinweisschilder

WERBETECHNIK-WERBEARCHITEKTUR

FRANZ ENZENSBERGER
5083 St. Leonhard/Grödig | Dr. Friedrich Oedlweg 7
Tel.: 06246/72 310 - Fax: DW 11 | Mobil: 0664/340 14 90 
Mail: werbetechnik@tele2.at

Samstag, 12.11.2011 19:30 Uhr
Freitag, 18.11.2011 19:30 Uhr
Samstag, 19.11.2011 19:30 Uhr
Freitag, 25.11.2011 19:30 Uhr
Samstag, 26.11.2011 19:30 Uhr

Freitag, 2.12.2011 19:30 Uhr
Samstag, 3.12.2011 15:00 Uhr
Samstag, 3.12.2011 19:30 Uhr
Donnerstag, 8.12.2011 19:30 Uhr
Freitag, 9.12.2011 19:30 Uhr
Samstag, 10.12.2011 19:30 Uhr
Mittwoch, 28.12.2011 19:30 Uhr
Donnerstag, 29.12.2011 19:30 Uhr
Freitag, 30.12.2011 19:30 Uhr

Freitag, 6.1.2012 15:00 Uhr
Freitag, 6.1.2012 19:30 Uhr
Samstag, 7.1.2012 19:30 Uhr
Freitag, 13.1.2012 19:30 Uhr

Beginn jeweils 19.30 Uhr
Eintritt: EUR 11,-
Nachmittagsaufführungen am 3.12. 2011 und 6.1.2012
um 15 Uhr. Die Sitzplätze sind nummeriert, besorgen
Sie sich bitte Ihre Karten rechtzeitig im Vorverkauf.

Telefonische Kartenreservierung:
werktags 17.00 - 20.00 Uhr
0664 / 48 24 797 oder 0676 / 86 86 0695
Die vorbestellten Karten werden bei der Raiffeisenbank
Grödig (Hauptstr. 28) oder bei Feinkost Brandstätter
(Hauptstr. 7) hinterlegt und können dort abgeholt 
werden, bzw. werden bis längstens 30 Minuten vor
Beginn der Vorstellung an der Abendkasse reserviert. 
Wir bitten um Verständnis, dass reservierte Karten an der
Abendkasse nur noch in Ausnahmefällen zurückgegeben
werden können.

groediger.bauerntheater@utanet.at
www.groediger-bauerntheater.at
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DEZEMBER 

JÄNNER

NOVEMBER  

Grödiger
Bauerntheater

2011/12

Bayrische Komödie in vier Akten 
von Werner G. Pfaus

erschienen in Vertriebsstelle und Verlag 
Deutscher Bühnenschriftsteller GmbH

LÜGEN 
ÜBER

LÜGEN

FB R A N D S T Ä T T E R
einkost

FEINKOST
PARTYSERVICE
TABAK-TRAFIK
GLÜCKSSPIELECKE

www.feinkost4you.at



Zum  StückPersonen und 
ihre Darsteller

Wir danken der Raiffeisenbank Grödig
und Herrn Walchhofer vom Radiomuseum Grödig

für ihre Unterstützung!

www.groediger-bauerntheater.at
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Publikum!

Leo Bubek, Beamter Hannes Lindner

Waltraud Bubek Doris Lindner
seine Frau

Werner Frisius Robert Drganc
Leos Kollege und Freund

Lisa Frisius Romana Schwab
seine Frau

Jörg Mendes Helmut Grabner
Leos Bekannter

Erna Bubek Hedi Reitinger
Leos Mutter

Tante Rita Susi Endletzberger/
Waltrauds Tante Waltraud Ziegler

Willi Sattler Ludwig Endletzberger
Einbrecher

Kostüme Anneliese Sommerauer
Waltraud Ziegler
Hans Brandstätter

Beleuchtung & Technik Daniel Niederleuthner
Stefan Hitzl

Regie Hedi Reitinger

Bühnenbild 
(Idee und Ausführung) das gesamte Ensemble

Ort des Geschehens: Wohnzimmer des 
Ehepaares Bubek

Lügengeschichten sind so alt wie die
Menschheit: Zu den bekanntesten

„Lügnern“ der Literatur gehören Baron
Münchhausen und Pinocchio:

Jeder kennt die Märchen und Geschichten 
rund um den Lügenbaron Münchhausen, 

doch nicht jedermann weiß, dass es ihn wirklich
gegeben hat: Hieronymus Carl Friedrich Freiherr
von Münchhausen (1720 - 1797) war ein deut-

scher Adeliger aus dem Kurfürstentum
Braunschweig-Lüneburg und ihm werden diese

Geschichten zugeschrieben. 
Er war ein begnadeter Geschichtenerzähler, 
der regelmäßig Freunde auf sein Gut einlud 

und ihnen seine fantasievollen 
Lügengeschichten zum Besten gab. 

Die Bekanntesten sind:
„Der Ritt auf der Kanonenkugel“ oder 

„Wie er sich und sein Pferd am eigenen
Schopf aus dem Sumpf zog“.

Nicht minder berühmt ist die Kinderbuchfigur
Pinocchio des italienischen Autors Carlo Collodi
(1826 – 1890). Bekannt wurde sie vor allem, 
als 1881 in einer italienischen Wochenzeitung 

unter dem Titel Le Avventure Di Pinocchio: 
Storia Di Un Burattino (Abenteuer des

Pinocchio: Geschichte eines Hampelmanns) 
die ersten kleinen Fortsetzungsgeschichten 

mit der Holzfigur Pinocchio erschienen. 
Sie waren damals derart populär, dass 

Collodi 1883 beschloss, ein Buch daraus zu
machen, welches Anfang des 20. Jahrhunderts

auch im deutschsprachigen Raum seinen
Siegeszug antrat. 

Theaterfreunde …….
..schaun Sie sich’s lieber selber an!

Lügen über Lügen!

Bei Leo und Waltraud Bubek reicht das Geld
hinten und vorne nicht. Da bleibt nur die

Hoffnung auf die reiche Erbtante aus Amerika.
Als diese ihren Besuch ankündigt, wird's brenzlig

– immerhin hat Waltraud ihr vorgeschwindelt, 
Leo sei Landtagsabgeordneter, und sie 

hätten drei Angestellte.

Nun, wozu hat man schauspielbegabte Freunde?
Alles könnte also gut gehen, hätte jene 

Tante Rita ihre Nichte nicht als erstes 
mit Freund Jörg erwischt, der nun den 

Ehemann spielen muss. 
Und Leos Mutter und ein gerissener Einbrecher

helfen nicht gerade dabei, dieses 
himmelschreiend komische und turbulente 

Chaos aufzulösen ... 

(Inhalt übernommen von 
"Lögen, nicksas Lögen (Pfaus)") 

Die beste und sicherste Tarnung ist immer 
noch die blanke Wahrheit. 

Die glaubt niemand!
Max Frisch


